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Wahre 
Liebe 
zum 
Kino 
VonBernhardSd'lulz 

Manthma!lrage lth mich, wie 
die Plllu nwelserinnen Im 
Uchllp\t!lhule r et auohailu, 
tlgllchdrel-blsYietmelduael­
be Prognmmau ertra')tn.. Dielt 
MldchanlfiQuen Ner'ln beben 
wle Scblfbteue . 

Ich. der Ich nlcbl lnl Uchl· 
t pltlth .. larmelf!Brol verdiene. 
tehmlr deDFHmnur el.n e\~~:~1-
9etMI1eD. U.adolt gftluglates 
-o. der. leb h interher beh~upte, 
dl" NillUD endgültlg d" lel>:te 

~-~.t-=~~~· .. "~ !Jn~~_:;; 
die Schw~H• elnu Kinoa set'" 
~ 

Duls!Hlba!Yentlndllch Un­
•llln. Wer beim nlch•ten Pro­
gruu>twed!YI Im Partell s\tu, 
Reihe 26. Plab. 15, du bin kh. 
lchblntln leldenschaflllcher KI­
IIOOinger, UDd Ich werde nie 
hellu.sbekommen, waru.m.Melne 
FrenNgt.essoel Man~luAk­
IIYI\It, undlchtlteklügerdar­
lll,nlber imPi!Jnlufzutreten 
Wld du orole Geld zu nrdl• 
uea, aberwerkll.llll.diSIIChonf 

Nun ~lOck :ru den Platzan• 
weilerlnneD. Ich glaube. dd 
di-Midcht nlichoolnenFilm 
nlemolobla oumSchlu8tJUCh&u-
111.SiealndYOm Fllm, voiiHi­
nn Bllderl!, Gerluschen 1Uld 
UI!Ytntindllchtelten umgeben 
-wl1 aadereMi dcheD ihi"KAl· 
ten von ModeartiteiD.. Büro­
lua111, Gernüntonsf!rveD oder 
Taschellbucbeuogabea. Sie ~er­
kaulenlrgeDdwu, uadhlrd> .. e 
Tltlgtelt wen:len oie be>;ahlt. 
Die Plal%~welserl!l. rechnet 

:rum diftlltltillftldea Gowerbe 
Ulld btzhtht Lob.!l. fUr das A.rr.· 
und Austnlpoea der Stlble· 
ach.,.lampe. die d...,_ Direktor 
g']16rt. 

Du Laben e iner Platnnwel· 
au!n braucht 11.!tht du lrgste 

:~:\~~~e~ ~!:,';; !~ =~:. 
dertstenVorliihrungdescelben 
Strelfensabtu5dllltclt.Sie•iehl 
danajeda Cu te im voraUJ.Slt 
kann\ jedea Wnrt. du gespro­
cbe.. wird. Sie we iB wie .. 
tommt. Jn Ihre n Ohren rauscht 
T&g und Nacht Immer diuelbt 

M::.'u~-dlue111 Crund hi ll alcb 
die Pluunweil.,ln wlhrel>d 
der Vo!führung llle\11 im Foyer 
auf. Slt plaudertmll der Kolle­
gin hinter dtlll S06wueaatand 
oder Kbtut \11 den Regen hla-

a u.::U, Platnnweiserinnefl ha-

~~~~:/."',Ji:~wi:.b•d:~~!~: 
dentllc b glellt,h&benoltdrlnl>en 

!~~-~:~u::~ ~!~~Z:n J,e;"h 
W\rklld! nldlt llituYiel. Cmge 
ea ntch den Platunweiserln· 
n&~>,dannbrauchtteanuran 
denfreieaAbendennldltzureg-

1:.,!~1~:~ ~: .. ~;,::t.~~'::~:~ I 
l<eal!en.EriltSiiiiiDDlbesuo:ber 
und findet den Wegvon der 
K .. n bla ~~~seinem Platz ob.!l.e 
Hilfe. Manliebelt einander zu: 
.Na. melwleder ~f· 

.Ach. ja' , erwidert mon, .du 
W etttr ist ~um W el11e11. Du 
gltllt undglellt.iltwenlglttlll 
derF\Im eln bllkhen iUJ\lgf• 

!eh hab.tl euf dl .. t Wttise 
Frluleln Hllllll.d tennugelefl!t. 
Frluleln Hlltrud Ut Pletun· 
welserlnlmUnlveuum. 

Gtoter11 abend traf kb Frlu· 
lei11 Hlltrud lmAatorlt . lchng· 
te: . Nanu. wea Iot Iod Heben 
S\elhrenfrtlenAbo>nd1' 

Erraten•, 16chelte Friulein 
Hlitrud Ulld machte •• •kb tm 
Stsselbequem..Ichhabemel· 
nen freien Abend. W u dage­
gtnJ• 
.Neln, duntc:ht. Aber wa~ l 

gthenSie dannausgeredmet>m 

:z~::. ~~~~."'!~::~~~~.:~~ 1 
dit:d~:~f~c~ wtr leldenachdlli 
cilenKinogingerl!unmal. 


